
 
 

Datenschutzverstoß als Kündigungsgrund 

 

Wer als Mitarbeiter Kundendaten unerlaubt weitergibt und an Konkurrenten 

verkauft, muss mit einer fristlosen Kündigung des Arbeitsverhältnisses 

rechnen.  

Denn durch diese Verhaltensweise wird das bestehende 

Vertrauensverhältnis zum Arbeitgeber zerstört. Darüber hinaus stellt die 

Weitergabe von Kundendaten auch eine Straftat dar.  

 

Dem Arbeitgeber drohen zudem bei Datenschutzverstößen zum Teil 

erhebliche Bußgelder. 

Bußgelder können auch bei einer fahrlässigen Weitergabe von Daten durch 

Mitarbeiter verhängt werden. Und eine solche fahrlässige Weitergabe kann 

schnell passieren, besonders im Homeoffice, zumal möglicherweise 

Familienmitglieder Zugang zum selben Computer haben, mit dem der 

Mitarbeiter im Homeoffice arbeitet. 

 

Die Mitarbeiter laufen Gefahr, dass das Bußgeld dann als Schadensersatz 

vom ehemaligen Arbeitgeber ihnen gegenüber geltend gemacht wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 


